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Haushaltssatzung
der Volkshochschule Warendorf

Warendorf
Telgte
Sassenberg
Everswinkel
Ostbevern
Beelen

fur das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geandert durch Gesetz vom 19.12.2013 (GV.
NRW. S. 878), in Verbindung mit § 18 Abs. 1 des Gesetzes Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit in der
Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV. NRW. S. 621), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
23.10.2012 (GV. NRW. S. 474) und des § 5 Abs. 1 Nr. 2 und 3 der Satzung der Volkshochschule Warendorf
vom 21.07.2011 (Amtsblatt des Kreises Warendorf vom 23.09.2011, S. 549), hat die Verbandsversammlung
der Volkshochschule Warendorf mit Beschluss vom folgende Haushaltssatzung erlassen:

§1
Der Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2014, der die fir die Erfillung der Aufgaben der Volkshochschule
Warendorf voraussichtlich anfallenden Ertrage und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Ein-
zahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermachtigungen enthalt, wird

im Ergebnisplan mit

Gesamtbetrag der Ertrage auf 1.009.463 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.008.884 €

im Finanzplan mit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf 920.440 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf 929.461 €

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit und der
Finanzierungstatigkeit auf 0€

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit und der
Finanzierungstatigkeit auf 19.000 €

festgesetzt.
§2

Kredite fur Investitionen werden nicht veranschlagt.



§3

Verpflichtungserméachtigungen werden nicht veranschlagt.
§4

Eine Ausgleichsriicklage zum Ausgleich des Ergebnisplans wird nicht in Anspruch genommen.
§5

Der Hochstbetrag der Kredite, die zur Liquiditatssicherung in Anspruch genommen werden durfen, wird auf
150.000 € festgesetzt.

§6

Die von den Verbandsmitgliedern zu entrichtende Umlage des Verbandes wird gem. § 10 der Verbands-
satzung i.V.m. § 19 GKG NRW auf 255.000 € festgesetzt.

87
Uber- und auBerplanmaBige Aufwendungen und Auszahlungen

Der Verbandsvorsteher entscheidet gem. § 18 GkG i.V.m § 83 GO NRW (ber die Leistung von Uber- und
aulerplanmaRigen Aufwendungen und Auszahlungen bis zu einer Héhe von 25.000 €. Dabei wird der Haus-
haltsansatz der jeweiligen Einzelposition des Teilergebnis- bzw. Teilfinanzplanes zugrunde gelegt. Uber- und
aulderplanmafige Aufwendungen und Auszahlungen sind gem. § 83 Abs. 2 GO NRW erheblich, wenn Sie
den Betrag von 25.000 € iberschreiten. Uber die Leistung von erheblichen tber- und auBerplanmaBigen
Aufwendungen und Auszahlungen entscheidet die Verbandsversammlung. In diesen Fallen hat die Verwal-
tung die vorherige Zustimmung der Verbandsversammlung einzuholen.

§8

Flexible Haushaltsfiihrung

Zur flexiblen Ausfuhrung des Haushaltes bilden jeweils die Ertrdge bzw. die Aufwendungen der einzelnen
Produkte der VHS Warendorf gem. § 21 Abs. 1 GemHVO NRW zusammen ein gemeinsames Budget und
sind gegenseitig deckungsfahig. In diesem Budget ist die Summe der Ertrage und die Summe der Aufwen-
dungen flr die Haushaltsfiihrung verbindlich. Das gleiche gilt fiir Einzahlungen und Auszahlungen fir Inves-
titionen. Die Inanspruchnahme der Deckungsfahigkeit darf allerdings nicht zu einer Minderung des Saldos
aus laufender Verwaltungstatigkeit im Finanzplan fihren.

Mehrertrage innerhalb des Budgets berechtigen gem. § 21 Abs. 2 GemHVO NRW zu Mehraufwendungen.
Das gleiche gilt bei Mehreinzahlungen fir Investitionen. Die Mehraufwendungen oder Mehrauszahlungen
gelten nicht als GberplanmaRige Aufwendungen oder Auszahlungen.

Warendorf, den

Aufgestellt: Festgestellt:

Hagemann-Prile Zurbriiggen Blrgermeister Uphoff
Verwaltungsmitarbeiterin VHS-Direktor Verbandsvorsteher



Vorlaufige Berechnung der Umlage der VHS Warendorf fir das Haushaltsjahr 2014

Verbandsumlage gem. § 6 der Haushaltssatzung 2014: 255.000 €

Bemessungsgrundlagen der Umlage sind

a) zu 25% die Einwohnerzahl der
Verbandsmitglieder nach dem
Stand vom 30.06. des jeweiligen
Abrechnungsjahres

25% von 255.000 € = 63.750 €

b) zu 75% die von der VHS fir die
einzelnen Teilnehmer aus den
Verbandsmitgliedern geleisteten
jahrlichen Unterrichtseinheiten
(UE)

75% von 255.000 € = 191.250 €

Vorlaufiger Abschlag

2014

Warendorf 111.683 €
Telgte 68.162 €
Sassenberg 26.855 €
Beelen 10.796 €
Everswinkel 19.836 €
Ostbevern 17.668 €
255.000 €

Stand: 30.06.2013

Warendorf 38.014 Einwohner
Telgte 19.081
Sassenberg 14.156
Beelen 6.290
Everswinkel 9.414
Ostbevern 10.450

97.405

97.405 =
Warendorf 24.880 €
Telgte 12.488 €
Sassenberg 9.265 €
Beelen 4117 €
Everswinkel 6.161 €
Ostbevern 6.839 €

63.750 €

Stand: 1. und 2. Semester 2013

Warendorf 39.030 UE

Telgte 25.033

Sassenberg 7.909

Beelen 3.003

Everswinkel 6.149

Ostbevern 4.869

85.993

85.993 =

Warendorf 86.803 €
Telgte 55.674 €
Sassenberg 17.590 €
Beelen 6.679 €
Everswinkel 13.675€
Ostbevern 10.829 €
191.250 €

Endgiiltiger Anteil

2013

111.683 €

68.162 €

26.855 €

10.796 €

19.836 €

17.668 €

255.000 €

0,654484 € je Einw.

2,224018 € je UE

Endgiiltiger Anteil
2012

109.321 €
66.597 €
26.105€
13.267 €
22424 €
17.286 €

255.000 €



Statistische Angaben zum VHS-Zweckverband

Entwicklung der Einwohnerzahlen:

(Stand: jeweils der 30.06. des angegebenen Jahres)

1979 1989 1999 2012 2013
Warendorf 32.712 33.959 38.106 38.051 38.014
Telgte 15.607 16.828 18.794 19.128 19.081
Sassenberg 8.925 9.639 12.914 14.155 14.156
Beelen 4605 4951 6.047 6.265 6.290
Everswinkel 6.266 7.682 9.018 9.334 9.414
Ostbevern 6.642 7.102 9.552 10.398 10.450
insgesant 74.757 80.161 94.431 97.331 97.405
Teilnehmerstatistik -Kurse- FB 16
Fachbereich 1 Politik - Gesellschaft - Umwelt
Fachbereich 2 Kultur - Gestalten
Fachbereich 3 Gesundheit
Fachbereich 4 Sprachen
Fachbereich 5 Arbeit - Beruf
Fachbereich 6 Grundbildung - Schulabschlisse
Altersstruktur
Altersgruppe 2011 2012 2013
ohne Angaben 685 13% 533 10% 444 9%
unter 16 Jahre 507 9% 523 10% 421 8%
16 - 24 Jahre 517 10% 454 9% 475 9%
25 - 34 Jahre 595 11% 541 10% 538 10%
35-49 Jahre 1.199 22% 1.116 21% 1121 22%
50 - 64 Jahre 1.252 23% 1431 27% 1.521 29%
65 Jahre und alter 597 11% 705 13% 646 13%
insgesamt 5.352 100% 5.303 100% 5.166 100%

Geschlechtsstruktur

Merkmal 2011 2012 2013
Mannlich 1.428 27% 1.554 29% 1.454 28%
Weiblich 3.924 73% 3.749 71% 3.712 72%

insgesamt

5.352 100%

5.303 100%

5.166 100%
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-Teilnehmer kommen aus den jeweiligen Stadten und Gemeinden-

Teilnehmerzahlen: Kurse 2012/2013
(Fachbereich 1-6)
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Teilnehmerwanderungen Kurse 2012 / 2013 (racnvercicne 1-6)

Teilnehmer aus Warendorf besuchten Kurse in:
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Teilnehmer aus Everswinkel besuchten Kurse in:
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Teilnehmer aus anderen Gemeinden besuchten Kurse in:
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die laufende Verwaltungstatigkeit und die Finanzierungstatigkeit stellen Einzah-
lungs- bzw. Auszahlungsermachtigungen fur das Haushaltsjahr dar. Der bisherige
Vermogenshaushalt wird durch den Finanzplan ersetzt. Fir jedes im Finanzplan
aufgefiihrte Produkt werden die geplanten Investitionen in einer Ubersicht ange-
zeigt und zwar fur das Vorjahr (nicht im Jahr der Eréffnungsbilanz), das Planungs-
jahr sowie die drei folgenden Jahre.

1.4 Teilplane

Der Ergebnisplan und der Finanzplan sind laut § 4 Abs. 1 GemHVO NRW pro-
duktorientiert und jeweils fur die einzelnen Produktbereiche zu erstellen. In der
Produktbeschreibung sind Ziele definiert, auf deren Grundlage die Planung, Steu-
erung und Erfolgskontrolle des jahrlichen Haushalts erfolgen soll.

Die Produktbereiche sind verbindlich vorgegeben. Eine weitere Unterteilung der
Produktbereiche in mehrere Produkte ist dem Zweckverband freigestellt. Um eine
moglichst klare Abgrenzung zwischen den einzelnen Bereichen und eine mog-
lichst groRe Aussagekraft zu erreichen, hat sich die Volkshochschule Warendorf
daflir entschieden, in Anlehnung an die bisherige Fachbereichseinteilung neun
Produkte zu bilden (siehe Produktplan).

Hinzu kommen zwei weitere Produkte fir die Bereiche der "Inneren Verwaltung"
und der "Allgemeinen Finanzwirtschaft". Fir jedes Produkt wird ein Teilergebnis-
und Teilfinanzplan gebildet. Diese Plane flieRen in den Gesamtergebnis- und Ge-
samtfinanzplan zusammen.

1.5 Haushaltsausgleich

Der Haushaltsausgleich 2014 kann ohne eine Anhebung der Verbandsumlage er-
folgen.

Aus dem Jahresabschluss 2012 steht dem Zweckverband ein geringes positives
Eigenkapital i. H. v. rund 34 T€ zur Verfiigung. Dieses kann zur Deckung eines
kleineren Fehlbetrages in den Folgejahren herangezogen werden. Erstmals seit
der Erdffnungsbilanz steht dem Zweckverband damit eine Ausgleichsriicklage im
Rahmen der Haushaltsplanung zur Verfligung.

2. Erlauterungen zu den wesentlichen Ertragen

2.1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (Position 02)
Zu den wesentlichen Zuwendungen und Allgemeinen Umlagen zahlen:
- Landeszuweisung
- Verbandsumlage

2.1.1 Landeszuweisung

Der VHS-Zweckverband erhielt in 2013 eine Landeszuweisung in Héhe von ca. 201 T€.
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Entwicklung der Landeszuweisung

224.362¢€

198.360€ 198.766€ 200.745€ 200.745€ 201.000€ 201.000€
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2.1.2
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2013 2014
Die Landesregierung hat im Rahmen der Beschlussfassung des Landeshaushalts
2011 die letzten beiden Zuweisungskirzungen zuriickgenommen. Seitdem ist die
Zuweisung nahezu konstant geblieben.

Verbandsumlage

Gem. § 10 der Verbandssatzung wird der Finanzbedarf des Zweckverbandes, so-

weit er nicht durch Zuschiisse und Geblhren gedeckt ist, von den Verbandsmit-

gliedern durch eine Verbandsumlage gedeckt.

Bemessungsgrundlage der Umlage sind

a) zu 25 % die Einwohnerzahlen der Verbandsmitglieder nach dem Stand vom
30.06. des jeweiligen Abrechnungsjahres und

b) zu 75 % die von der VHS flr die einzelnen Teilnehmer aus den Verbandsmit-
gliedern geleisteten jahrlichen Unterrichtsstunden.
Die endgultige Abrechnung erfolgt am Schluss des Haushaltsjahres.

Die Verbandsumlage ist mit 255.000 € im Haushaltsjahr 2014 konstant geblieben.
Dieses Ziel konnte erreicht werden, da die Haushaltsansatze intensiv auf Ein-
sparmoglichkeiten analysiert wurden. Das geringe positive Jahresergebnis 2014
tragt nicht dazu bei, Eigenkapital aufzubauen.

Auch in diesem Planjahr wird im Finanzplan ein weiterer Abbau der noch vorhan-
denen liquiden Mittel in Kauf genommen.

Ursache sind insbesondere die Pensionszahlungen, die mit folgenden Betragen
als Beitrag zur Versorgungskasse im Finanzplan veranschlagt sind:

in 2014 86.500 €
in 2015: 61.500 €
in 2016: 61.500 €
in 2017: 61.500 €

Wie bereits in den Vorberichten zum Haushalt 2012 und 2013 dargestellt, werden
die Zahlungen an die Versorgungskasse auf Dauer nur durch die Erhebung einer
Sonderumlage zu decken sein. Diese wurde erstmals im Haushaltsjahr 2012 an-
gefordert, da die Liquiditat der VHS Warendorf auf ein bedenkliches Mal} abge-
schmolzen war. Auch im Haushaltsjahr 2013 war die Erhebung einer Sonderumla-
ge zur Liquiditatssicherung notwendig. In 2014 sollte die Sonderumlage erneut
max. den Betrag der Versorgungskassenumlage — also rd. 86.500 € - erreichen.



Die grof3en Abweichungen in den Versorgungsbeziigen haben ihre Ursache in den
Altersgrenzen der Versorgungsempfanger. In 2014 wird die Versorgungskassen-
umlage erstmals und einmalig flr zwei Versorgungsempfanger gezahlt. Ab 2015
fallt die Pensionszahlung fir einen Versorgungsempfanger aus der Versorgungs-

kassenumlage heraus.

Anteil der Verbandsmitglieder an der Verbandsumlage:

Anteil an der Gesamtumlage in €

2009 2010 2011 2012 2012 2013 2013 2014
Ist Ist Ist Ist Sonder- Ist Sonder- Plan
umlage umlage

Stadt Warendorf 116.998  114.971 104.263  109.321 26.069 111.683 27529  111.683
Stadt Telgte 59.870 64.707 64.995 66.597 14.875 68.162 14.087 68.162
Stadt Sassenberg 26.259 27.179 26.909 26.105 6.524 26.855 6.179 26.855
Gemeinde Beelen 11.196 10.754 15.902 13.267 2.782 10.796 2.634 10.796
Gemeinde Everswinkel 20.576 19.005 22.963 22.424 5.112 19.836 4.841 19.836
Gemeinde Ostbevern 20.101 18.384 19.968 17.286 4,994 17.668 4.730 17.668
Summe: 255.000 255.000 255.000 255.000 60.357  255.000 60.000  255.000

350.000€

Entwicklung der Verbandsumlage
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Ostbevern
Everswinkel 17.668 €
19.836 € 7% Warendorf
8 % 111.683€
44 %
Beelen
10.796 €
4%
Sassenberg
26.855€
1%
Telgte
68.162 €
27 %
2.2 Sonstige Transferertrdge und Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

2.3

2.4

(Pos. 03 und 04)

Sonstige Transferertrage und offentlich-rechtliche Leistungsentgelte werden im
Haushaltsplan nicht veranschlagt.

Privatrechtliche Leistungsentgelte (Pos. 05)

Veranschlagt wurden hier:

- Nutzungsentschadigungen/Mediennutzungen,

- Teilnehmerentgelte anlasslich der Durchfuhrung von Integrationskursen
(Selbstzahler),

- Teilnehmerentgelte FB 1-6,

- Ertrége aus Studienfahrten FB 7,

- Ertrage aus Vortragen FB 8,

- Ertrage anlasslich der Durchfiihrung von sonstigen AuftragsmafRnahmen,
Zuwendungen fur besondere Veranstaltungen durch Banken, Gemeinden,
Kulturfreundeskreise, Firmenschulungen, Schulungen flir Behdrden und
Schulen, Projekte.

Der Ansatz wurde entsprechend dem Rechnungsergebnis 2013 angepasst und
um 6.750 € im Vergleich zum Vorjahr angehoben.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen (Pos. 06)

Hier wurden Prifungsgebuhren (Sprachenbereich, EDV) und Sachkostenerstat-
tungen (Lehrbiicher) von Kursteilnehmern veranschlagt.

Das Bundesamt fur Migration und Flichtlinge (BAMF) fordert die von der VHS
durchgeflhrten Kurse. Fiur den Haushalt 2014 wurde der Ansatz entsprechend
dem Rechnungsergebnis 2013 und der weiterhin hohen Nachfrage nach Integrati-
onskurse im Produkt 04190 auf 115.500 € angesetzt (Vorjahr: 70.000 €).



2.5

Ferner ist in dieser Position die Erstattung fiir die Ganztagsbetreuung am Gymna-
sium Laurentianum i. H. v. 35.000 € enthalten, welche ebenfalls angepasst wurde
(Vorjahr: 20.000 €).

Sonstige ordentliche Ertrage (Pos. 07)

Hierzu zahlen Ricklastschriftgebihren, vermischte Ertrage sowie Ertrage aus
Werbung.
Zusatzlich sind Ertrage aus der Auflésung der Riickstellung fir Altersteilzeit i. H. v.
15.800 € und der Pensions- und Beihilferlickstellungen fiir aktive Beamte i. H. v.
9.787 € veranschlagt. Diese Beihilfe- und Pensionsruckstellungen werden gering-
flgig aufgelost, da ein Mitarbeiter im Jahr 2014 in den Ruhestand geht.
Der Ertrag aus der Erhéhung der Forderung ggi. den Mitgliedskommunen (Pensi-
ons- und Beihilferlickstellungen) ist unter dieser Position eingeplant (insgesamt:
63.436 €).
Der Betrag setzt sich wie folgt zusammen:
Saldo aus der Inanspruchnahme Pensionsrickstellungen fir Versorgungskas-
senumlage (86.500 €) und der Auflésung der Pensions-/Beihilfertickstellung fiir
pensionierte Beamte (rd. 23 T€) i.H.v. 63.436 €.

Dieser Betrag findet sich im Aufwand unter der Position 12 Versorgungsaufwen-
dungen wieder (Zuflihrungen Pensions- / Beihilfertickstellungen flir pensionierte
Beamte: 63.436 €).

Somit wird die Veranderung der Pensionsriickstellung im Ergebnisplan durch die
Anpassung der Forderung in voller Hohe abgefedert.

Gesamtiibersicht der ordentlichen Ertrage 2014

sonst. ordentl.

Ertrage
Kostenerst./ 91.083€ ZUV\:;IEH%IH?EH und
Kost I 9% allg. Umlagen
%153.000€ .. ' 471500 €

15% 47%

Privatrechtliche

Leistungsentgelte
293650 €
29%




3.1

3.2

Erlauterungen zu den wesentlichen Aufwendungen

Personalaufwendungen (Pos. 11)

Die Personalaufwendungen erhéhen sich gegeniiber dem Ansatz 2013 geringfi-
gig auf 722.661 € (Vorjahr: 713.572 €).

Diese Erhdhung liegt u. a. an den steigenden Honorarkosten flr nebenamtliche
Mitarbeiter (Dozenten/Referenten), welche im Jahr 2014 i.H.v. 268.500 € (Vorjahr:
220.000 €) veranschlagt sind. Diese Kostensteigerung wird durch gestiegene Teil-
nehmerentgelte kompensiert.

Betrachtet man den Personalaufwand ohne Honorarkosten, so sinkt dieser von
2013 (ca. 493.518 €) zu 2014 um rund 39 T€. Grund hierfur ist der Wechsel eines
Mitarbeiters von der Freizeitphase der Altersteilzeit in den Ruhestand, sodass Zu-
fuhrungen zu Pensions- und Beihilfertickstellungen fiir aktive Beamte nicht mehr
anfallen.

Versorgungsaufwendungen (Pos. 12)

Die Versorgungsaufwendungen ggu. der Versorgungskasse werden im Gesamt-
ergebnishaushalt nicht ausgewiesen. Sie belaufen sich im Jahr 2014 auf 86.500 €
(davon 78.500 € Versorgungskassenumlage flir Pensionen, 8.000 € Versorgungs-
kassenumlage fir Beihilfen).

Die Versorgungskassenumlage wird in Form einer Inanspruchnahme der Pensi-
ons- und Beihilferlickstellungen im Haushaltsjahr 2014 veranschlagt. Dies fihrt zu
einer ergebnisneutralen mittelfristigen Planung. Im Finanzplan ist der Betrag hin-
gegen auszuweisen, da die Versorgungskassenumlage zu einem liquiden Mittel-
abfluss bei der VHS fuhrt.

Somit wirkt sich die Veranschlagung der Versorgungskassenumlage nicht auf die
Zweckverbandsumlage aus.

Die VHS muss somit ihre Forderung gegentber den Mitgliedsgemeinden geltend
machen, d.h. die vorgesehene Sonderumlage beanspruchen, wenn sie nicht auf
Dauer gezwungen sein will, fur diesen Zweck ihre eigene, stetig schwankende
oder aber fremde Liquiditat einzusetzen. Hierzu wird auf die Beschlussfassung der
Zweckverbandsversammlung vom 27.09.2010 verwiesen. In dieser Sitzung wurde
beschlossen, dass die Forderungen der VHS Warendorf ggi. den Zweckver-
bandskommunen fallig wird, wenn die Liquiditat bei der VHS auf3erhalb der opera-
tiven Geschaftstatigkeit bendtigt wird. Die VHS hat von der Mdglichkeit der Erhe-
bung einer Sonderumlage erstmals im Jahr 2012 Gebrauch machen miussen.
Auch im Haushaltsjahr 2013 war eine Sonderumlagenerhebung zur Sicherung der
Liquiditat unumganglich.

Das Gutachten It. Heubeck hat fur 2014 eine Auflésung der Pensions- und Beihil-
ferlckstellungen i.H.v. rd. 23 T€ prognostiziert. Der Saldo aus der Inanspruch-
nahme der Riickstellungen (fur die Versorgungskassenumlage) und der Auflésung
der Pensions- und Beihilferickstellungen (gem. Heubeck) ist unter dieser Position
im Aufwand einzuplanen:

- Zufuhrung Pensionsruckstellungen: 59.703 €
- Zufuhrung Beihilfertckstellungen: 3.733 €.



3.3

3.4

3.5

3.6

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen (Pos. 13)

Der Ansatz in der Position 13 hat sich von 15.700 € auf 46.050 €, also um 30.350
€ erhoht. Dies liegt daran, dass der Verwaltungskostenbeitrag, welcher im Haus-
haltsplan 2013 noch unter Position 15 gefuhrt wurde, flr das Jahr 2014 unter die-
ser Position in Ansatz gebracht wurde. Im Gegenzug hat sich der Transferaufwand
verringert.

Die sonstigen Ansatze wurden im Vergleich zum Vorjahr in etwa konstant gehal-
ten.

Bilanzielle Abschreibungen (Pos. 14)

Hier werden Abschreibungen auf Anlagevermdgen ab einem Anschaffungswert
von 410 € netto veranschlagt. Der Ansatz wurde aufgrund der Rechnungsergeb-
nisse 2011 und 2012 gebildet. Die Glter mit einem Wert von bis zu 410 € netto
werden aufgrund einer rechtlichen Anderung bereits seit 2013 direkt als Aufwand
verbucht.

Transferaufwendungen (Pos. 15)

Veranschlagt worden ist in 2013 der Verwaltungskostenbeitrag, den die VHS an
den Kreis Warendorf (Erstellung Haushalt, Jahresabschluss, Prifung Jahresab-
schluss) und die Stadt Sassenberg fur erbrachte Leistungen zu zahlen hat. In
2014 wurde dieser Betrag in Position 13 veranschlagt.

Sonstige ordentliche Aufwendungen (Pos. 16)

Die Ansatze der "Sonstigen ordentlichen Aufwendungen" haben sich gegeniber
dem Vorjahr erhdht. Ursachlich daflr ist allein die in dieser Position enthaltende
Reduzierung der Forderungen fiir Pensions- und Beihilfertickstellungen i.H. der
Versorgungskassenumlage. Diese Wertkorrektur fuhrt jedoch zu keinem Zah-
lungsmittelabfluss und ist durch die VHS Warendorf steuerbar. Die Zahlung der
Versorgungskassenumlage reduziert einerseits die Pensions- und Beihilferiickstel-
lungen. Die Forderungen gegenlber den Zweckverbandskommunen sind in glei-
cher Héhe jahrlich anzupassen. Des Weiteren kommt im Jahr 2014 die Verringe-
rung der Forderung beziglich der Rickstellungen fir aktive Beamte hinzu. Inso-
fern sind die sonstigen ordentlichen Aufwendungen diesen Schwankungen unter-
worfen.

In 2014 ist die Versorgungskassenumlage einmalig fir zwei Pensionsempfanger
zu entrichten. Daher ist hier ein hdherer Betrag als in den anderen Finanzpla-
nungsjahren zu veranschlagen.



Gesamtubersicht der ordentlichen Aufwendungen 2014

sonst. ordentl.

Aufwendungen
Bilanzielle 170.837 €
Abschreibung 16,9 %
2100 €
0,6 %

S

Aufw. flir Sach- u.
Dienstleistungen
46.050 €
46 %

Personal-/

ersorgungsauf-
wendungen

786.097 €
779 %

Erwerb von beweglichem Anlagevermdégen

Geplant sind folgende Investitionen:

- Neuanschaffung im EDV-Bereich,

- Sonstige Anschaffungen (Betriebs- und Geschaftsausstattung, Drucker),
- Erwerb von Lizenzen (fur die Erweiterung des Kursangebotes).

Entwicklung der Kassenlage und Inanspruchnahme von
Kassenkrediten

Die VHS Warendorf konnte im gesamten Jahr 2013 ihren Zahlungsverpflichtungen
nachkommen, obwohl der Kassenbestand mehrmals einen negativen Betrag er-
reicht hat. Der Tiefststand der Kassenliquiditat wurde im Juni 2013 mit einer Un-
terdeckung i.H.v. rd. 16 T€ erreicht.

Der Hochstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2014 zur Liquiditatssi-
cherung in Anspruch genommen werden durfen, wird gem. § 5 der Haushaltssat-
zung auf 150.000 € festgesetzt.

Die Jahresabschliisse fir die Jahre 2011 und 2012 sind geprift und werden in der
Sitzung im Mai 2014 festgestellt.

Die VHS Warendorf verfugte zum 31.12.2012 Uber einen Bestand an liquiden Mit-
telni. H. v. rd. 51 T€, zum 31.12.2013 Uber einen ungepriiften Bestand i. H. v. rd.
50 T€.

Im Laufe des Jahres 2013 war die Kassenliquiditdt der VHS Warendorf starken
Schwankungen unterworfen. So wurde beispielweise im Februar, April, Mai und
Juni ein negativer Bestand an Liquiditat verzeichnet.

Die Sonderumlage i.H.v. 60 T€, die im Dezember 2013 von den Zweckverbands-
kommunen entrichtet wurde, hat dazu beigetragen, dass die VHS mit einem posi-
tiven Kassenbestand das Jahr 2013 beschlielen konnte.

Der Anfangsbestand laut Erdéffnungsbilanz zum 01.01.2009 belief sich auf rd. 82
T€, der tatsachliche Kassenbestand am 31.12.2012 betrug It. Schlussbilanz 2012
rd. 51 T€.

Nach dem Gesamtfinanzplan 2014 sinken die liquiden Mittel bei planmaRigem
Verlauf des Haushaltes 2014 um rd. 28 T€, so dass die VHS im Haushaltsjahr



2014 ggf. Liquiditatskredite in Anspruch nehmen muss bzw. den Barmittelbestand
zu einem Grofteil aufzehren wird. Infolge dessen wird ggf. in diesem Jahr — wie
auch in den Jahren 2012 und 2013 - die Sonderumlage in Anspruch genommen
werden missen (s. auch Pkt. 2.1.2).

Die Planungsjahre 2014 bis 2017

Die im Haushalt 2014 ausgewiesenen vorlaufigen Ansatze fir die Jahre 2015 bis
2017 sind Uberwiegend gekennzeichnet durch die Ubernahme der Haushaltsan-
satze der Vorjahre. Soweit méglich wurden Einsparmdglichkeiten gesucht und rea-
lisiert.

Im Bereich der Personalkosten wurde bei den Positionen fir Besol-
dung/Vergltung/Zusatzversorgung/Sozialversicherung von 2015 bis 2017 eine
jahrliche Steigerung von 2 % eingeplant.

Wie bereits ausgefiihrt, wurde ab 2012 eine Sonderumlage zur Bestreitung der
Pensionszahlungen zur Liquiditatssicherung eingefordert. Diese kann max. in HO6-
he der Versorgungskassenumlage zur Geltung kommen. In der mittelfristigen Fi-
nanzplanung ist diese Sonderumlage derzeit nicht eingerechnet.

Bereits im Vorbericht zu den Haushaltsplanen 2011, 2012 und 2013 wurde die an-
gespannte Haushaltssituation der VHS dargestellt. Durch den Jahresabschluss
2012 mit seinem Jahresergebnis i.H.v. rd. 55.755 € wurde erstmals der nicht durch
Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag der Vorjahre in Ganze abgebaut. Auch fihrt die-
ses Jahresergebnis dazu, dass erstmalig Eigenkapital gebildet werden kann.

Das Ergebnis 2013 darf nicht au3er Acht gelassen werden, da eventuelle Jahres-
fehlbetrage durch das Eigenkapital gedeckt werden missen. Es kann jedoch da-
von ausgegangen werden, dass das Ergebnis 2013 einen geringen positiven Be-
trag ausweisen wird.

Auch der Verlauf des Haushaltsjahres 2014 bleibt abzuwarten, da laut Planzahlen
nur ein sehr geringer Jahresuberschuss i.H.v. 579 € erwartet wird. Diese Planung
war in der Form nur moéglich, da nunmehr ein geringer Betrag der Ausgleichsrick-
lage zur Deckung von mdglichen Fehlbetragen zur Verfliigung steht.

Den Planzahlen zufolge (s. Anlage zum Haushalt: "Entwicklung des Eigenkapi-
tals") ist insofern die Einforderung der Sonderumlage auch in 2014 noch in Erwa-
gung zu ziehen, um Eigenkapital aufzubauen. Die Sonderumlage kann sich dabei
im unteren bis mittleren finfstelligen Bereich bewegen.

20



Erlauterungen zum Ergebnisplan der Volkshochschule Warendorf

Ertrage
Pos. Name
01 Steuern und &hnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
Landeszuschuss
BAMF/ARGE fur AuftragsmafRnahmen
Verbandsumlage
Spenden
Zuschuss der Landesanstalt fiir Medien

03 Sonstige Transferertrage
04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Nutzungsentschadigung/Mediennutzung
Ertrage fiir besondere Veranstaltungen
2013 (Produkte 04120, 04170, 04180)
2014 (Produkte 04110, 04120, 04150, 04170, 04180)
Ertrage fir besondere Veranstaltungen
(Produkt 04190)
Teilnehmergebihren
(Produkte 04110, 04120, 04130, 04140, 04150, 04160)
Ertrage aus Vortragen
Ertrage aus Studienreisen
Ertrage aus sonstigen AufragsmalRnahmen
Ertréage aus Integrationskursen KTR 901

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Sachkosten u. Prifungsgebuihrenerstattung
(Produkte 04140, 04150)

BAMF fir Auftragsmaflnahmen
Schulungen fiir Schulen
Personalkostenerstattungen

07 Sonstige ordentliche Ertrége

Erstattung von Rucklastschriften/Bankgebiihren

Vermischte Ertrage

Ertrage aus Werbung

Auflésung Ruckstellungen

Ertrage aus Werterhéhung der Ford. ggii. den Mitgliedskommunen
08 Aktivierte Eigenleistung
09 Bestandsveranderungen

10 = Ordentliche Ertrage
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Ansatze 2013

0€

469.000 €
201.000 €
0€
255.000 €
5.000 €
8.000 €

0€

0€

286.900 €
4.400 €
6.500 €

29.000 €

212.000 €

14.000 €
10.000 €

0€
11.000 €

95.300 €
5.300 €

70.000 €
0€
20.000 €

112.498 €
240 €
100 €

2.500 €
31.700 €
77.958 €

0€

0€

963.698 €

Ansatze 2014

0€

471.500 €
201.000 €
0€
255.000 €
7.000 €
8.500 €

0€

0€

293.650 €
5.700 €
9.350 €

45.000 €

196.600 €

17.000 €
3.000 €
0€
17.000 €

153.000 €
2.500 €

115.500 €
0€
35.000 €

91.063 €
240 €
100 €

1.700 €

25.587 €

63.436 €

0€

0€

1.009.213 €



Aufwendungen

Pos.

11

Name

Personalaufwendungen

Besoldung

Altersteilzeit Beamte Nettoaufstockung
Honorare/FK

Vergitung

Steuern Beschaftigte

Zufiihrung z. Riickst. fir nicht genommenen Urlaub
Zufiihrung z. Riickst. fiir Uberstunden
Zusatzversorgung tarifl. Beschaftigte
Sozialversicherung tarifl. Beschaftigte

gesetzliche Unfallversicherung
Kunstlersozialversicherung

Beihilfen

Zufuhrung Pensionsriickstellungen fur Beschéaftigte
Zufuihrung Beihilferiickstellungen fiir Beschaftigte

12 Versorgungsaufwendungen

Versorgungskasse Beamte

Inanspruchnahme Versorgungskasse Beamte

Beihilfe f. Versorgungsgempfanger

Inanspruchnahme Beihilfe fiir Versorgungsempfanger
Zufuhrung Pensionsriickstellungen fur Versorgungsempfanger
Zufiihrung Beihilferlickstellungen fiir Versorgungsempfanger

13 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Versicherungen (Elektronik und Einbruch/Diebstahl)
Reparaturen/Ersatzteile EDV

Unterhaltung des sonstigen beweglichen Vermégens
Lehr- und Unterrichtsmittel

Aufwendungen fir Beihilfen

Wartung EDV

Sonst. besondere Verw.-u. Betriebsaufwendungen
(Verschiebung von Pos. 15 zur Pos. 13)

14 Bilanzielle Abschreibung

Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande
Abschreibung auf Betriebs-Geschaftsausstattung
Abschreibungen auf das Umlaufvermégen Forderungen

15 Transferaufwendungen

Verwaltungskostenbeitrag
(siehe Position 13)

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Aus- u. Fortbildung

Dienstreisekosten

Miete/Pachten fir Gebaude

Miete fur techn. Anlagen (Kopierer,Server)
Kostenbeitrag an die Citeq

Geschéftsaufwendungen Birobedarf
Zeitungen/Fachliteratur

Fernmelde-Portogebihren

Offentl. Bekanntmachungen/Stellenausschreibungen
Gastebewirtung/Reprasentationsmittel

Organisation, Marketing f. eig. Veranstaltg./Werbungskosten
Sonst. Geschaftsausgaben/Geblhren an die GPA
Mitgliedsbeitrage an Verbande

Prifungsgebiihren
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Anséatze 2013

713.572 €
23.853 €
10.429 €

220.000 €

332.497 €

1.232 €
200 €
200 €

24975 €
60.081 €

1.100 €

1.300 €

2.700 €

26.916 €
8.090 €

42.952 €
59.500 €
-59.500 €
5.700 €
-5.700 €
41.488 €
1.464 €

15.700 €
1.800 €
500 €
500 €
2.900 €
0€
5.000 €
5.000 €

2.100 €

2.000 €
100 €

33.000 €
33.000 €

140.410 €
200 €
3.000 €
2.200 €
1.500 €
8.500 €
9.500 €
1.860 €
9.000 €
300 €
1.200 €
17.800 €
9.000 €
4.000 €
4.200 €

Ansatze 2014

722.661 €
11.877 €
5.237 €

268.500 €

342.424 €

1.260 €
200 €
200 €

25.988 €
61.575 €

1.100 €

1.300 €

3.000 €

0€
0€

63.436 €
78.500 €
-78.500 €
8.000 €
-8.000 €
59.703 €
3.733 €

46.050 €
1.750 €
750 €
500 €
2.550 €
0€
7.000 €
33.500 €

5.800 €
2.700 €
3.000 €

100 €

0€
0€

170.837 €
200 €
3.000 €
2.200 €
3.000 €
6.500 €
9.300 €
2.000 €
9.000 €
500 €
1.700 €
18.000 €
8.000 €
4.000 €
4.300 €



Versicherungsbeitrage (Unfall-Haftpfl.-Eigensch.-Ausstellung) 2.800 €
Riicklastschriftgeblihren/Kontogebiihren 150 €
Wertveranderung Forderung ggi. Kommunen 65.200 €

Zinsertrage (Lfd. Konto - Allg. Riicklage - Festgeld)

N
[$)]
o
an

Kassenkredite 150 €
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2.700 €
150 €
96.287 €

250 €

100 €



Gesamtergebnisplan

Volkshochschule Warendorf

Nr. Bezeichnung Ergebnis Ansatz Ansatz Plan Plan Plan
2012 2013 2014 2015 2016 2017
01 Steuern und ahnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 528.818 469.000 471.500 471.500 471.500 471.500
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 275.300 286.900 293.650 293.650 293.650 293.650
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 122.504 95.300 153.000 153.000 153.000 153.000
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 45.699 112.498 91.063 30.561 30.584 30.683
08 + Aktivierte Eigenleistung 0 0 0 0 0 0
09 +/-Bestandsveranderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertrage 972.321 963.698 1.009.213 948.711 948.734 948.833
1 - Personalaufwendungen -753.457 -713.572 -722.661 -715.172 -719.969 -728.941
12 - Versorgungsaufwendungen -43.715 -42.952 -63.436 -28.521 -28.544 -28.643
13 - Aufw. fiir Sach- und Dienstleistungen -48.942 -15.700 -46.050 -46.050 -46.050 -46.050
14 - Bilanzielle Abschreibung -7.376 -2.100 -5.800 -5.800 -5.800 -5.800
15 - Transferaufwendungen 0 -33.000 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -63.204 -140.410 -170.837 -134.850 -134.850 -136.050
17 = Ordentliche Aufwendungen -916.694 -947.734 -1.008.784 -930.393 -935.213 -945.484
18 = Ordentliches Ergebnis (Z. 10+17) 55.627 15.964 429 18.318 13.522 3.349
19 + Finanzertrage 222 250 250 250 250 250
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen -95 -150 -100 -100 -100 -100
21 = Finanzergebnis (Z. 19+20) 127 100 150 150 150 150
22 = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit 55.755 16.064 579 18.468 13.672 3.499
(Z. 18+21)

23 + AufRerordentliche Ertrage 0 0 0
24 - AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis (Z. 23+24) 0 0 0 0 0 0
26 = Jahresergebnis (Z. 22+25) 55.755 16.064 579 18.468 13.672 3.499
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Gesamtfinanzplan

Volkshochschule Warendorf

Nr. Bezeichnung Ergebnis Ansatz Ansatz Plan Plan Plan
2012 2013 2014 2015 2016 2017
01 Steuern und ahnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 532.443 469.000 471.500 471.500 471.500 471.500
03 + Sonstige Transfereinzahlungen 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Private Leistungsentgelte 278.736 286.900 293.650 293.650 293.650 293.650
06 + Kostenerstattung, Kostenumlage 109.940 95.300 153.000 153.000 153.000 153.000
07 + Sonstige Einzahlungen 2.364 3.045 2.040 2.040 2.040 2.040
08 + Zinsen und sonstige Finanzeinnahmen 172 250 250 250 250 250
09 = Einzahlungen aus Ifd. Verw.-tatigkeit 923.655 854.495 920.440 920.440 920.440 920.440
10 - Personalauszahlungen -724.740 -678.166 -722.261 -714.772 -719.569 -728.541
1" - Versorgungsauszahlungen -56.041 -65.200 -86.500 -61.500 -61.500 -61.500
12 - Auszahlg. Sach- und Dienstleistungen -60.467 -15.700 -46.050 -46.050 -46.050 -46.050
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen -95 -150 -100 -100 -100 -100
14 - Transferauszahlungen 0 -33.000 0 0 0 0
15 - Sonstige Auszahlungen -60.725 -75.210 -74.550 -73.350 -73.350 -74.550
16 = Auszahlungen aus Ifd. Verw.-tatigkeit -902.067 -867.426 -929.461 -895.772 -900.569 -910.741
17 = Saldo Ifd. Verw.-tatigkeit ( Z. 9+16) 21.588 -12.931 -9.021 24.668 19.872 9.699
18 + Zuwendungen fir InvestitionsmaRnahmen 3.000 0 0 0 0 0
19 + Einzahlg a.d. VerauRerg v. Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlg a.d. VerauRerg v. Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlg a. Beitrdgen u.a. Entgelten 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investionstatigkeit 3.000 0 0 0 0 0
24 - Auszahlg f. Grdstlicke u. Gebauden 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlg f. BaumaBnahmen 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlg f.d. Erwerb v. bewegl. -15.636 -15.000 -19.000 -19.000 -19.000 -19.000
Anlagevermégen
27 - Auszahlg f.d. Erwerb v. Finanzanlagen 0 0 0
28 - Auszahlg v. aktivierbaren Zuwendungen 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlg inkl. UV 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitonstatigkeit -15.636 -15.000 -19.000 -19.000 -19.000 -19.000
31 = Saldo aus Investitionstéatigkeit (Z. 23+30) -12.636 -15.000 -19.000 -19.000 -19.000 -19.000
32 = Finanzmitteluberschuss/-fehlbetrag 8.951 -27.931 -28.021 5.668 872 -9.301
(Z.17+31)

33 + Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
34 + Aufnahme von Liquiditatskrediten 0 0 0 0 0 0
35 - Tilgung von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
36 - Tilgung von Liquiditatskrediten 0 0 0 0 0 0
37 = Saldo aus Finanzierungstatigkeit 0 0 0 0 0 0
38 =And. des Finanzbestandes (Z. 32+37) 8.951 -27.931 -28.021 5.668 872 -9.301

Liquide Mittel zum 31.12.2011 gem. Jahresabschluss 2011: 41.640,73 €
Liquide Mittel zum 31.12.2012 gem. Jahresabschluss 2012: 51.419,66 €
Liquide Mittel zum 31.12.2013 (ungepruift): 50.100,75 €
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knochefabienne
Textfeld
Liquide Mittel zum 31.12.2011 gem. Jahresabschluss 2011: 41.640,73 €
Liquide Mittel zum 31.12.2012 gem. Jahresabschluss 2012: 51.419,66 €
Liquide Mittel zum 31.12.2013 (ungeprüft): 50.100,75 €
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